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Agenda
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� Erste Gespräche zur Anrechnung im Herbst 2006

� Bedarf einer besseren und zentralen Koordination

� Schaffung einer hauptamtlichen Stelle

� „Ansprechpartner für Schulen und OSZ“ ab September 2008

Aufgaben:

� Koordinierung und Aufbau der Zusammenarbeit mit Schulen 
und OSZ

� Initiierung und Begleitung von Anrechnungsverfahren 

� Maßnahmen für eine höhere Durchlässigkeit zur Hochschule
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Beispiel 1
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� Studierendenbefragung im Studiengang 
DMT zum Anrechnungspotenzial

� Analyse der schulischen und beruflichen 
Vorbildung 

Anrechnungspotenzial im Studiengang 
Druck - und Medientechnik
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Beispiel 2
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� Auswertung der Studierendenzahlen 
nach Par 11 BerlHG

� Erhöhung dieser Studierendenquote 

Studierende ohne HZB
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Beispiel 2
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� Studienplätze für Studienbewerber/innen ohne HZB: 9 2

1717Ablehnung des 
Studienplatzes

~2,7 %

57

101

Wintersemester 2009Wintersemester 
2008

~ 1, 5 %Studierendenquote 
nach Par11 BerlHG
im Erstsemester

28Immatrikuliert

66Bewerber
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� 5% aller Studienplätze sind als Vorabquote
festgelegt

� seit SoSe 2009 Zulassung aller geeigneten 
Bewerber/innen

���� Ggf. erfolgt Immatrikulation außerkapazitär

Studierende ohne HZB
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Kontakt:

Frank Rüdiger

„Ansprechpartner für Schulen und OSZ“

Beuth Hochschule für Technik Berlin

Tel.: 030/4504-5117

Email: frank.ruediger@beuth-hochschule.de
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